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Deutſches Reich
Dienstag den 22 Mai beginnen auf s neue die Reichs

tagsſitzungen und zwar ſteht an dieſem Tage auf der
Tagesordnung die Interpellation Johannſen wegen der nord
ſchleswig ſchen Optanten und die dritte Berathung des Krankenjaſſengeſetzes An den folgenden Tagen wird ſech die dritte

Berathung der Gewerbeordnungsnovelle und alsdann voraus
ſichtlich die zweite T r rn r Es iſt dringend
wünſchenswerth und bei der Wichtigkeit der bevorſte enden
Entſcheidungen die mitunter von wenigen Stimmen abhängen
werden Jothwewiſ daß das Haus möglichſt vollzählig beſetzt
iſt Es wird freilich ſchwer halten noch lange gegen die Ver
lockungen des Sommers anzukämpfen indeſſen auf einige
Wochen Arbeit wird man ſich doch noch gefaßt machen müſſen
Hoffen wir daß wenigſtens durch äußere Störungen wie ſie
durch Beſchlußunfähigkeit veranlaßt zu werden pflegen die
Arbeiten dieſer ungewöhnlich mühſamen Seſſion nicht unter
brochen werden
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Der Allgemeine Arbeitervereig zu Rom veranſtaltete am
Freitag eine Gedächtnißfeier zu S
welcher Ehrenmitglied des Vereins war Die Betheiligung an
der Feier war eine ſehr zahlreiche Genalag Luzatti und andere
feierten den Verſtorbenen als Freund Jtaliens und als Apoſtel
des Genoſſenſchaftsweſens Die Nuova Antologia veröffentlicht
Ven R Luzatti verfaßten warmen Nachruf auf Schulze

elitzſch

K Eine für Intereſſenten des e intereſſante Ent
ſcheidung hat der IV Civil Senat des eichsgerichts jüngſt
getroffen Nach derſelben erzeugt ein mündliches Abkommen über
gemeinſchaftliches Lotterieſpiel ein gemeinſchaftliches Eigen
thum im Sinne des Abſchnitt 1 Titel 17 Theil I A L R an
dem auf Grund des Abkommens erworbenen Looſe an dem Be
zugsrechte für die folgenden Klaſſen und an den demgemäß
erworbenen neuen Looſen und Freilooſen Dieſe Gemeinſchaft
fällt für einen Theilnehmer durch die Nichtentrichtung ſeines
Beitrags nicht fort vielmehr iſt das dieſen Beitrag auslegende
Mitglied nur als Bevollmächtigter oder Geſchäftsführer ohne Auftrag anzuſehen Bei KRichtzahlung des Beitrages durch einen

Theilnehmer hört die Gemeinſchaft nur in dem Falle auf wenn
ausdrücklich vereinbart iſt daß der Mitſpieler welcher ſeinen

r st pünktlich zahlt an dem Looſe keinen Antheil mehr
aben ſolle

Die krefelder Seideninduſtrie hat im Jahre 1882 ein
günſtiges Geſchäft gehabt Der Geſammtumſatz dieſer
Jnduſtrie über welche ſeit einer Reihe von Jahren eine Pro
duktionsſtatiſtik aufgenommen wird hat ſich im Jahre 1882 auf
nicht weniger als 83,927,136 M beziffert während er 1881 nur
76,528,590 1880 74,481,748 M und 1879 70,370,522 M be
trug Der Hauptantheil an dieſer beträchtlichen Zu
nahme kommt auf den Abſatz in Deutſchland der von
28,387,940 M in 1881 auf 31,898,965 M in 1882 und auf den
Abſatz in außereuropäiſchen Ländern der von 17,743,610 M in
1881 auf 20,973,477 M in 1882 ſtieg Jm Gegenſatz hierzu iſt derExport nach England ſeit Jahren im Rückgange gegriſſen von

26,433,820 M im Jahre 1872 iſt er allmälig auf 20,960,920 M
in 1881 und 19,394,501 M in 1882 geſunken Die durchſchnitt
liche Zahl der im Laufe des Jahres beſchäftigten Webſtühle
Meiſter Geſellen und Lehrlinge die im Jahre 1881 mit 32,126

einen Rückgang gegen die vorhergehenden Jahre aufwies hat ſich
mit einem Schlage der Ausdehnung der Produktion entſprechend
auf 35,692 gehoben wobei der Löwenantheil der Sammetfabrikation
zugefallen iſt der Betrag der verausgabten Löhne hat ſich von
25432,676 M auf 27,874,929 M erhöht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angab der Quelle geſtattet

Staßfurt 18 Mai Das anhaltiſche Salzwerk Leopolds
all bei Staßfurt feiert in dieſem Jahre ſein 25jähriges
ubiläum Aus dieſem Anlaß wird das diesjährige Knapp

ſchaftsfeſt welches bisher gewöhnlich im Auguſt ſtattfand in
beſonders ſplendider Weiſe gefeiert werden Die anhaltiſche
Regierung welche zur würdigen Geſtaltung des Bergmanngsfeſtes
bisher einen Koſtenbeitrag von 3000 M zu zahlen pflegte wird
denſelben in dieſem Jahre auf 5000 M erhöhen Trotzdem der
mit ſeiner Truppe ier gaſtirende Opern Direktor J Bach

1 Veilage zu Nr 115 der Saale Zeitung
mann vom Stadttheater in Magdeburg zwei Abende hintereinander wegen Beſuchs micht ſpielen konnte und deshalb
mit ſeinen Künſtlern unſerer Stadt ſofort den Rücken wandte hat
bereits wieder eine neue Geſellſchaft vom TivoliTheater in Bern
burg für den 19 d eine Vorſtellung angekündigt

Stafzfurt 18 Mai Wie viel Schaden unſere Raub
vögel unter den kleinen Singvögeln anrichten können konnte i
an einem hier gefangen gehaltenen kleinen Baumfalken au
Lerchenfalke ger Falco subbuteo beobachten Derſelbe

ein Vogel von der Größe einer kräftigen Taube vermag hinter
einander 6 Sperlinge Flügel Schnabel Beine und Krallen nicht
übriglaſſend zu verzehren Von einer ihm gereichten Taube
blieben ebenfalls nur geringe Ueberreſte zurück Eine Lieblings
ſpeiſe aber ſind ihm Mäuſe ſodaß auch ſein Nutzen nicht zu ver
kennen iſt Selbſt Maikäfer verſchmäht er nicht Es iſt wohl
anzunehmen daß dieſer Vogel in der Freiheit wo er mehr Be
wegung und mehr Auswahl in der Nahrung hat noch weit mehr
vertilgen kann als in der e Federn unverdauteKnochentheile c giebt auch dieſer Raubvogel als Gewöll wieder
von ſich Die Leiche des im vergangenen Winter hier
ertrunkenen Knaben Benkſch iſt kürzlich bei Gattersleben in der
Bode aufgefunden worden

Roitzſch 17 Mai Jm Laufe dieſes Frühjahrs wurde
im ſogenannten ChauſſeeHauſe hier ein frecher Einbruch verübt
die Ställe gewaltſam erbrochen und die hochtrageuden Ziegen
zum Theil an Ort und Stelle zum en in kurzer Entfernung
geſchlachtet u ſ w Leider iſt es nicht gelungen die Diebe zu
ermitteln Seit längerer Zeit wurden nun Herrn Amtmann
Teutſchbein hier die Futter Vorräthe allnächtlich geplündert und
endlich gelang es die Diebe in Arbeitern des Gutes zu ermitteln
welche ſich Nachſchlüſſel zu verſchaffen gewußt hatten Das ge
ſtohlene Gut wurde in anſehnlichen Qualitäten bei den Dieben noch
vorgefunden Seit einigen Tagen hält ſich hier eine Seil
tänzer Geſellſchaft auf Bei der geſtrigen Vorſtellung bat
leider ein junger Künſtler das Unglück vom hohen Dra tſeil
herab zu ſtürzen ſodaß er vom Platze getragen werden mußte
Hoffentlich ſind die Verletzungen nicht lebensgefährlich

Gera 18 Mai Der hieſige Gartenbauverein beabſichtigt
im Herbſte d J eine größere Ausſtellung von Erzeugniſſen der
hieſigen Gärtnerei in den Räumen des fürſtl Küchengartens zu
veranſtalten Bei dem Rufe den die Gärtner von Gera und Um
gegend auswärts genießen dürfte Jntereſſantes zu erwarten ſein

Von dem Kaufmann Julius Dietel in Greiz der eine künſt
liche z beſitzt werden alljährlich den Flüſſen Elſterund Sagke eine große Anzahl junger Brutforellen zugetheilt
die ſich in dem Waſſer auch günſtig entwickeln Jn die Saale
ſind während der Pfingſtfeiertage von dem Genannten nicht
l als 10,000 Brutforellen bei dem Schloſſe Burgk eingeſetzt

worden

Weimar 17 Mai Die hieſige Reichsfechtſchule wird
am r Sonntag in den Lokalitäten der Falkenburg ein

roßes Sommerfeſt veranſtalten Heute vormittag wurde die
eiche des verſtorbenen Hofſtuccateur Hütter mittels der Bahn

nach Gotha gebracht um dort verbrannt zu werden Die
Jubiläum s Ausſtellung des Gewerbevereins wird vor
ausſichtlich den zahlreichen Anmeldungen entſprechend ein voll
ſtändiges Bild vom gewerblichen Leben Weimars geben Wie
bekannt findet die Ausſtellung in den umfangreichen Räumen des
Schießhauſes ſtatt und zwar derart daß nach dem Muſter der
hierſelbſt im Jahre 1861 abgehaltenen re e des

anzen weimariſchen Landes die nach Oſten zuliegenden Wände
es Schießhauſes durchbrochen werden und ſomit eine unmittel

bare Verbindung mit der Schützenloge hergeſtellt werden kann
e rehnunghtermin der Ausſtellung iſt auf den 26 Mai feſt
geſetzt

O Kaſſel 18 Mai Ueber einen vor einigen Tagen in der
Nähe von er l verübten Mord erfahre ich folgendes
Der Handelsmann Wilhelm Koch aus Schönau war auf dem
Markte zu Treyſa geweſen und fuhr in der Nacht zum Donnerstag
mit ſeinem mit einem Pferde beſpannten Wagen nach Hauſe
Auf der Landſtraße zwiſchen Treyſa und Gilſerberg wurde er
plötzlich von vier Männern überfallen einer griff dem Pferde in
die Zügel und die drei anderen fielen über Koch her und ſchlugen
derart auf denſelben ein daß der Tod eintrat Das Pferd riß
ſich los und jagte mit dem Wagen der Heimath zu Das gab
Veranlaſſung nach Koch zu ſuchen wobei denn der Leichnam
deſſelben bald aufgefunden wurde Der That dringend verdächtig
ſind einige Jndividuen mit denen Koch einige Zeit vorher im
Wirthshauſe zu Schönau in Streit gerathen war Zwei Männer
von Gilſerberg wurden verhaftet und nach einigem Zaudern ſollen
ſie das Verbrechen bereits eingeräumt auch zwei weitere Kom

22 Mai 1883
plicen bezeichnet haben ſodaß dieſe ebenfalls verhaftet werden
konnten

mD

Das in Leipzig zu errichtende Lutherdenkmalwelches erſt auf dem Nikolaikirchhofe hen werden ſo

pat nunmehr auf dem Platze vor der Johanniskirche errichtet
erden

F

88 Die Saalbrücke zu Köſen
welche Alt und NeuKöſen verbindet iſt eine der älteſten Brücken
Deutſchlands da ſie wohl aus dem 11 Jahrhundert h denn
als 1137 in ihrer Nähe das Kloſter Pforta gegründet beſtand ſie bereits Auch ihre Bauart zeugt für ihr hohes Älter
Sie iſt 288 Fuß lang und hat acht Bogen von denen gegen Oſten
der erſte und zweite im Halbkreiſe dann fünf in altdeutſchen
Spitzbogen eine bei Brücken ſeltene Form und endlich der weſtlichſte achte im Halbkreiſe gebaut ſind Die Bogenweite beträgt
24 25 i Fuß Die Pfeiler haben faſt die Hälfte der Bogenweite
ur Breite und runde Vorlagen Die früher vor der Brückeſtehenden Eisbrecher wurden 1861 beſeitigt

Da die Brücke in der arggen Hauptſtraße Mitteldeutſchlands
die Leipzig mit Frankfurt a M verbindet liegt ſo ſind über ſie
Tauſende von Geſchützen und Millionen Krieger gegangen
eſteigerten a der Neuzeit gegenüber trat indeß längſt dasVedurfnis einer Verbreiterung der Brücke hervor Man behalf

ſich einſtweilen damit daß man ſie im Jahre 1856 durch fün
Rondos erweiterte Nunmehr ſoll durch den Waſſerbaufiskus
dem die Brücke gehört dieſelbe den Bedürfniſſen entſprechend er
weitert werden Der Waſſerbau Inſpektor zu Naumburg hat die
zu dem Erweiterungsbau erforderlichen Arbeiten und Lieferungen
in runder Summe auf 32,960 Mark veranſchlagt und Offerten
bar dw a werden his zum 24 Mai von
aſſerbauJnſpektion entgegengenommen
Auch für das einſt befeſtigte und als Biſchofsſitz nicht unbedeu

tende Naumburg war dieſe Brücke von Bedeutung Als der dor
tige Rath 1393 Fehde mit dem Grafen von Mansfeld hatte ließ
er die Brücke abwerfen 1404 halfen die Naumburger auf Ver
langen des ſächſiſchen Markgrafen ſechs Wochen lang beim Brücken
bau auch 1454 ſtellten ſie zu demſelben Zwecke einen Wagen und
einen Knecht Die Gemeinden der Aemter Pforta und Eckarts
berga hatten früher bei Herſtellung und Unterhaltung der Brücke

rohndienſtpflicht weshalb ſie vom Brückengelde befreit waren
ls die naumburgeckartsbergaer Chauſſee Staatsſtraße wurde

hörte 1810 dieſe Verpflichtung der Gemeinden auf und unterm
16 Juli 1868 verfügte der preußiſche Finanzminiſter daß mit dem
1 Jan 1869 die Befreiung dieſer Gemeinden vom Brückengelde
aufgehoben ſei Jn den StaatsEtat für 188384 iſt die Summe
von 71,000 M zum Verbreiterungsbau der Brücke eingeſtellt

An zwei am öſtlichſten Pfeiler des alten Bauwerks auf der
Brüſtung eingemeiſelte Herzen knüpft ſich eine doppelte Sage
einmal daß hier zwei Schweſtern ihren Tod in der Saale ge
funden und dann daß ein wälſcher Ritter von ſeinem hieſigen
Liebchen hier Abſchied genommen B
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Bremen 18 Mai
Dr DittesWien fährt in ſeinem geſtrigen Vortrage über den

Stand der heutigen Pädagogik fort Die Vertreter der
erſteren der Pädagogik der Ueberzeugung der klaſſiſchen Pädagogik
unter ſich ſehr verſchieden ſind darin einig daß jeder nach ſeiner
Ueberzeugung nur das vertritt was ihm wahr iſt Abſolute
Wahrheit iſt damit ausgeſchloſſen Sie läßt ſich damit charakte
riſiren daß alles geſunde Geiſtesleben alle echte Wiſſenſchaftechte Kunſt hervorgehen muß aus der wirklich vollen Hingabe an
die Jdeale Darin liegt ihr wahrhaft ewiger Charakter Und ſie
darf ſich davon nicht loslöſen Das Jahr 1848 war die Zeit in
der ſich hoffen ließ daß dieſes geſunde Prinzip gemäß dem
Grundſatze die Wiſſenſchaft iſt frei zum Durchbruch kommen
würde Die Pädagogik muß ſich alſo aus ſich ſelbſt heraus aus
ihren eigenen Prinzipien beſtimmen was der erſte geſtrige Vor
trag Dr Scholz in Bezug auf das phyſiſche Verhalten des
Menſchen ausgeführt hat Ebenſo gilt es von der Logik der
Pſychologie und allen anderen Fächern Aber ihr Standpunktwird vielfach angefochten So einmal von der orthodoxen Thee te

welche von dem Standpunkt ihrer Vertreter die Worte des Be
kenntniſſes als unantaſtbare Heilswahrheit betrachtet Der Staat
iſt in dieſem Sinne im weſentlichen nur die Beamtenſchaft Sehr
richtig und damit durch den Kreis der Pädagogik umſchrieben

Die Grafſchaft Wernigerode
Von den Publikationen der hiſtoriſchen Kommiſſion unſerer

Provinz ſind die der Bau und Kunſtdenkmäler nunmehr bis
auf ſieben Hefte gediehen Das letzte derſelben enthält die Graf
ſchaft Wernigerode und iſt von Herrn G Sommer kgl Bau
inſpektor a D in Verbindung mit Herrn Dr Eduard Jacobs
Archivrath und gräflichem Bibliothekar zu Wernigerode bearbeitet
worden Was den Jnhalt anbetrifft ſo iſt derſelbe nach den
Anweiſungen welche die Kommiſſion für dieſe Hefte in ver
angenem Jahre zu Wittenberg feſtgeſetzt hat eingerichtet
Lach einer Aufzählung der literariſchen Hilfsmittel folgt die

Einleitung welche den Zweck hat den Leſer zu unterrichten über
die Verhältniſſe der Gebirge des Tieflandes und der Gewäſſer
zu einander über die Erze und die Geſteine des Gebirges
über den Wald die Bedeutung der Bodengeſtalt für die An
ſiedelung die Beſchäftigung und die baulichen Anlagen der
Bewohner über die Zahl Vertheilung und das Bekenntniß
derſelben über die Ortsanlagen in ihrer geſchichtlichen Folge
einſchließlich der Schlöſſer Burgen u ſ endlich über die
geſchichtliche Eintheilnng des Gebietes nach kirchlichen Archi
diakongten und über die weltlichen Graf und Herrſchaften
Dann folgt die eigentliche Beſchreibung der Bau und Kunſt
denkmäler welcher ſich eine kunſthiſtoriſche Ueberſicht eine
Glockenſchau und eine Zeittafel der wernigeroder und
Kunſtgeſchichte anſchließen
Wenn die Einleitung gleichſam die Folie bildet von welcher

ſich nun die beſchreibende Darſtellung der einzelnen Denkmäler
Wert ſo wird letztere um ſo verſtändlicher werden je gründ
licher die Einleitung alle Faktoren berückſichtigte welche das
Entſtehen und die Form der Denkmäler bedingt haben Es
finden ſich daher nicht nur die geſchichtlichen Ereigniſſe ver

her ſondern es iſt auch und zwar in erſter Linie und mit
großer Gründlichkeit auf die Bodengeſtaltung und die vom
Bodetk dargebotenen Produkte beſ Baumaterialien Rückſicht
genommen worden

zu der Beſprechung der DenkmälerGehen wir nun

Beſchreibende Darſtellung der älteren Bau und Kunſt
denkmäler der Provinz Sachſen herausgegeben von der hiſtoriſchen
Kommiſſion der Provinz Sachſen Heſt VII Die Graſſchaft
Wernigerode bearbeitet von Dr Eduard Jacobs Archivrath
und Bibliothekar und Guſtav Sommer kgl Bauinſpektor a D
Halle a Druck und Verlag von Otto Hendel Preis 3 M

beſchreibung über ſo d uns ſchon bei dem Durchblättern
des Heftes an den bildlichen Darſtellungen auf daß ſich in der
Grafſchaft eine Anzahl alter kunſtgewerblicher Stücke bis auf
unſere Tage erhalten hat und bei näherm Eingehen leſen
wir daß ſolche zum Theil von nicht zu unterſchätzender Be
deutung ſind Die Kleinkünſte aber zu berückſichtigen dürfteſich ſchon deswegen empfehlen weil ihre Erzeugniſſe der Zer
ſtörung weit mehr ausgeſetzt ſind als große Monumente und
andererſeits weil ſoche Gegenſtände oft geeigneter ſind unseinen Einblick in das intime Leben der Vor ahren zu geben

als die großen Bauwerke werden nun ſolche Stücke zahlreich
abgebildet wie in dem vorliegenden e ſo giebt man dadurch

r modernen Kunſthandwerkern beachtenswerthe Motive
an die HandDie Lerrliche Zeichnung zu S 39 ſtellt einen in Seide ge

ſtickten Leinwandteppich dar welcher ehemals wohl als Be
kleidung des Altars oder der Rückenlehnen in den Chorſtühlen
diente Er iſt in 21 Felder getheilt welche mit bibliſchen
Darſtellungen ausgefüllt ſind an zwei Seiten umzieht ihn
eine Bordüre Die Beſchreibung der Technik ſowie die ge
ſonderte größere Darſtellung der Muſter machen dieſes Bild
u einem ſehr brauchbaren für unſere Stickerinnen Jhnen freilichn wohl die Jnnigkeit des Glaubens jener teppichſtickenden

onnen in alter Zeit die in den ſtillen Kloſtermauern ein Leben
führten wie zarte Blumen unter der ſchützenden Glasglocke

Das iſt nun anders nicht v die Kraft des Glaubens iſt
es welche die Sticknadel führt ſondern des Wiſſens Macht
dieſe aber iſt groß geworden in der freien Luft des Denkens
unter den natürlichen Sonnenſtrahlen des Verſtandes auch gegen
manchen Sturm ſchon hat ſie f bewährt und in ihrem
Schutze ſo hofft die Menſchheit ſoll auch die Kunſtinduſtrie
wieder aufblühen und Früchte tragen weit herrlicher als alle
klöſterlichen Treibhauspflanzen der Vorzeit

Ein anderer Teppich iſt in Fig 86 und 87 abgebildet Er
gehört der höchſten B v des Mittelalters an und ſpricht
daher in ſeinen Formen klar aus was jener vorgenannte erſt

an anzudeuten wagte nämlich den Spiritualismus des
ittelalters Verachtung irdiſcher Dinge Le an über

ſinnlichen übernatürlichen das iſt die Denkweiſe der Menſchen
welche ihn machten
Auch Fig giebt in klarer Zeichnung ein Stück mittel

I extilkunſt das Muſter eines alten Druckes auf
Leinwand

doch nicht abgebildeten Webſtoffe um auf andere Kleinarchi
tekturen von Jntereſſe aufmerkſam zu machen ſo beſonders
auf die vhotolithographiſche Wiedergabe des barocken IJlſen
burger Altares in Holzſchnitzerei Das prachtvolle Stück er
fahren wir iſt den erwerbsluſtigen Anſtreicherhänden bis jetztentgangen und trägt alſo noch ſein urſprüngliches Ausſehen

Heft Je Reproduktion bildet einen Glanzpunkt des vorliegenden

n Fig 58 iſt eine andere Tiſchlerarbeit eine ſpätgothiſche
Truhe gezeichnet und eine ähnliche wohl etwas ältere in
Fig 77 Jn die Holztechnik gehören auch die Schnitzereien an
den Balken Schwellen und Streben der Fachwerksbauten wie
ſolche zahlreich in Fig 94 97 in der Beilage zu Seite 139
und 140 ferner in Fig 99 105 klar dargeſtellt worden ſind
Selbſt unſere Metallgießer finden in Fig 65 67 muſtergiltige Beiſpiele für die Verzierung von Geſchüten Es iſt hier

nicht möglich auf die Beſchreibung und Abbildung der Grund
riſſe und Anſichten klöſterlicher Anlagen der Kirchen Schlöſſer
und Burgen von welchen das Heft viel Jntereſſantes bireinzugehen doch kann nicht Werhadnt bleiben daß von allen
dieſen Anlagen auch nach Möglichkeit Details gegeben ſind aus

denen man die Schmuckweiſe kennen lernt Romaniſche Baſen
und Kapitäle letztere von beſonderer Schönheit und klarer
Darſtellung geben Fig 7 18 und Seite 53 in Fig 40und 41 ſehen wir mittelalterliche Wandmalereien in Fig 42

findet ſich ein Tympanon in Fig 43 ein Taufſtein romaniſchen
Stils Die alten pittoresken Profanbauten Wernigerodes zu
meiſt in Fachwerk haben eine eingehende Berückſichtigung ge
War ſo das Rathhaus in Fig 91 welches aus zahlreichen

ufnahmen durch Architekten ſchon weit bekannt iſt ferner
Fig 93 das Neuſtädter Rathhaus, Fig 98 das von Gaden
ſtedt ſche Haus mit einem kühn vorſpringenden mit Schnitzwerk
verzierten Erker auch der e Schloßhof zu Wernigerode
S 61 gehört ein Die Beſchreibung der Denkmäler
e ießt mit dem was ſich über die alte Befeſtigung Wernigerodes
An e unter Zufügung von Skizzen die zur Erkläuterung

nöthig ſind
Faſſen wir zuſammen was ſich uns aus alle dem ergiebt

ſo iſt dieſes letzte Heft vielleicht das reichhaltigſte unter den
erſchienenen ſowohl die Gründlichkeit des rein geſchichtlichen
Theiles als auch die umfaſſende Berückfichtigung welche den
eigentlichen Denkmälern zu theil geworden iſt und die Mannich
faltigkeit der letzteren machen das Buch zu einem werthvollen

Wir übergehen die ſonſt noch genannten und beſchriebenen



Eine Mi aus einem Briefe eines der angeſehenſten Schul Situgtion Einige Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
männer beſtätigt die Anſchauung daß zu Seminardirektoren und verordneten Verſammlung hatten ſich zu
Schulmnſpektoren eigentlich nur konſervative orthedog Geiſtliche leiteten die Gäſte in r Trupps dahin wo das

ndere ähn würdigſte und wohl auch
t wie die daß Geiſtliche von konnte Auch die ominöſe Rieſelwaſſerprobe fand ſtatt Eine

Wert werden und zu r ausgeſchloſſen ſind
iche Aeußerungen ſind öfters gema d iche tin die Myſterien des Vo ksunterrichtes eingeweiht ſeien
eine Aeußerung die nur in ſatyriſchem Sinne gemeint ſein kann
da von einem Myſterium der Pädagogik von den Vertretern der
autonomen Richtung nie geredet iſt Der Schlüſſel zu ſolchen
Meinungen liegt darin daß man ihren Vertretern zurufen ſoll
Kehret um und werdet wie die Kinder legt Euren Hochmuth ab
und lebt in ſchlichter J an die ewigen Jdeale Lebhaftes
Bravo belegt mit den Worten Schillers Was kein Verſtand
der Verſtändigen ſieht das übet in Einfalt ein kindlich Gemüth

Dieſer Sinn iſt der welchen Ariſtoteles und Platon Kant
und Fichte gehabt haben auf welchen die Wiſſenſchaft der Päda
gogik berüht Es giebt ſich aber in dieſen Aeußerungen ein geiſſes Syſtem zu erkennen nämlich das ſtaatlicher Bevormundung

Als Beiſpiel führe ich das neuerdings erſchienene Buch An
weiſung zur Vorbereitung auf das zweite Examen von einem
namhaſften ſehr achtbaren Schulmann an das unter anderm auch
die Anweiſung enthält man ſolle ſich vor Aeußerungen hüten die
der herrſchenden Richtung widerſprechen wozu als Beiſpiel der

all eines Kandidaten angeführt wurde der in der Behandlunge Arbeit ſich gegen den konfeſſionellen Religionsunterricht

ausgeſprochen hatte und ſich wegen unreifer Gedanken von der
Prüfung zurückgewieſen ſah Jm Militär iſt dergleichen an ſeinem

latze Das angezogene Buch giebt auch den Rath Erkundige
ich vor Ablegung Deines Examens nach den Büchern die der

Examinator ſeinen Prüfungen zu Grunde legt Darin zeigt ſich
alſo eine ganz banauſiſche handwerksmäßige Auffaſſung eine
Äbrichtung für den Examentiſch nicht für s Leben Lebhaftes
Bravo Beiſpiele liegen nahe genug Vor wenigen Monaten
ſagte eine Lehrerzeitung in einem Leitartikel Das Blatt wähle
ſich zu ſeinen Leitſternen zwei allerhöchſte Botſchaften einen von
unſerem lieben Vater im Himmel gegeben im Jahre 1881 und
einen von unſerem erhabenen Kaiſer gegeben vor einem Jahre
Dieſer Autoritätendienſt dieſe Gleichſtellung des weltlichen mit
dem nen Herrn überſchreitet jedes Maß und iſt in jeder
Weiſe verwerflich

Jn Oeſterreich iſt ein gemeinſamer Unterricht der Kinder aller
Klaſſen bis zum 14 Jahre längſt in Gebrauch und wie wenig
erſcheint demnach der Vorwurf die Schule bilde nicht für s Leben
gerechtfertigt Siebenjährige Kinder ſind noch nicht für s Leben
u klaſſifiziren hier heißt es Thu was Deines Amtes und laß
einen Vorwitz Lebhaftes Bravo Wir haben in der Schule

nyur Kinder keine fertigen Menſchen und was aus dem Kinde
wird überlaß getroſt Gott und dem Leben Bravo Die klaſſiſche
Pädagogik ſpricht anders ſie will nicht dreſſiren ſondern bilden
und es gibt ein Wort von Kant Die Erziehung erfolgt nicht für
die Gegenwart allein ſie muß die Zukunft mit im Auge haben
Die Autoritätspädagogik ſtellt als Jdeal auf den Menſchen bilden
um Ebenbilde Gottes aber wenn auch die Dunkelheit des
usdrucks uns nicht ſchreckt wie verhält es ſich mit der Praxis

Jſt das das Ebenbild Gottes was jene erreichen Jm Mittel
alter galt jenes Jdeal ausgeſprochen aber Luther der das Reſultat
daraus zog ſagt Das Volk geht dahin wie das liebe Vieh oder
wie unvernünſtige Säue Das konnte nicht die Erreichung des
Jdeals heißen Man darf ferner das Jdeal aber auch nicht nur
in der Praxis und in ſtaatlichen Rückſichten ſuchen wollen Jch
gehe nun auf das r noch etwas ein Ein pädagogiſches Journal ſpricht die Hoffnung aus daß gen Methoden
von maßgebender Stelle zur Dispoſition geſtellt werden Das
iſt ein Appell an die rohe Gewalt Beifall Nur aus den
Fachkreiſen erfahrener Pädagogen heraus kann darüber entſchieden
werden nicht durch Reglements und Erlaſſe von Behörden die
nicht aus Fachmännern beſtehen Dergleichen fordern heißt das
Standesgefühl des Lehrers verleugnen Geprüfte Lehrer die

damit zu Meiſtern erklärt ſind ſollen ſich die Methöde ihres
Unterrichts von der Behörde vorſchreiben laſſen Behandelt man
ſo einen Handwerksmeiſter der ſeine Sache verſteht Was ſoll
das Vielregieren Alles ſoll nach der Schnur geregelt werden
und dann wundert man ſich daß heutzutage keine vriginellen
großen aäbggogen wie Comenius Peſtalozzi Rochow mehr
auftreten Der Streit zwiſchen autonomer und Autoritäts
pädagogik iſt noch lange nicht entſchieden und auch ſobald
nicht zu entſcheiden Gegenwärtig ſteht es ſo daß die

zweite Aber man darfas Uebergewicht zu r ſcheint
nicht erwarten daß aus den dürren Bächlein die derſelben ent
ſpringen und nur für den Examentiſch arbeiten Leben ſprießt
Man will gleichſam nur das Reife bieten aber reif iſt auch
dürres Stroh Wir müſſen wünſchen daß bald eine Wendung
zum Beſſern eintritt Die Reaktion unſerer Seit iſt leicht be

reiflich Die deutſche Nation hat in neueſter Zeit außerordent
ich viel geleiſtet militäriſch politiſch legislativ 2c Nun iſt eine
ewiſſe Ermüdung s niemand kann über ſeine Kraft
inaus Die deutſche Nation muß ſich innerlich wieder erheben

und kräftigen ſie hat ſchon ſchwerere Zeiten durchgemacht am
Ende des Mittelalters nach dem dreißigjährigen Kriege c Die
deutſche Nation hat noch eine ſchöne Zukunft aber die Zukunft
unſerer Schule liegt nicht auf der Seite der Knechtſchaft ſondern
der der Freiheit Dem ſollen wir ein jeder in treuer Berufs
erfüllung entgegenſehen und gewiß ſein daß wer den Beſten ſeiner
Zeit genug gethan gelebet hat für alle Zeiten Lebhafter lang
anhaltender Beifall

ine Debatte wird darüber nicht beliebt
Winter Nürnberg ſprach hierauf über Der Lehrer im

Kampfe gegen das Vorurtheil Auf Antrag Pfeiffer Fürth
wurde reſolvirt Das gegen die Lehrer herrſchende Vorurtheil
iſt mit aller Macht zu bekämpfen da daſſelbe dem Wirken der

chule als äußerſt nachtheilig bezeichnet werden muß
Dr Breuning Bremen hielt alsdann einen Vortrag über

Die lyriſche Dichtung in der Schule der ein ausſchließlich fach
e Jntereſſe bot

ierauf wurde der bisherige Ausſchuß per Acclamation und
als Abhaltungsort für die nächſte 1885 ſtattfindende Allgemeine
deutſche Lehrer Verſammlung Darmſtadt gewählt

Die Tagesordnung war hiermit erſchöpft und der Vorſitzende
ſchloß mit den üblichen Dankesworten die 25 Allgemeine deutſche

ehen einer Reihe von Sektionsverſammlungen wurden fachwiſſen
ſgoſtbche Themata erörtert her Errichtung eines Kurhauſes
für Lehrer wurde ein Ausſchuß beſtehend gus dem Direktor
Dr Bartels Gera Lehrer Schier Karlsbad und Rektor
Bartholomäus Hamm gebildet

Die zu Ehren der Verſammlung ſeitens der Stadt veranſtalteten
Feſtlichkeiten die ſämmtlich von ſchönſtem Wetter begünſtigt
waren ſind als in jeder Beziehung glänzende zu bezeichnen

Zehnte Verſammlung des deutſchen Vereins
für öffentliche Geſundheitspflege

III

Der Einladung des berliner Magiſtrats n fanden ſich am
Donnerstag nachmittag die Theilnehmer des Kongreſſes auf dem

Anhalter Prbe ein um die projektirte Extrafahrt nach den
Osdorfer Rieſelfeldern zu unternehmen Vor der Abfahrt
hatte ein gemeinſames Eſſen in der Bahnhofsreſtauration ſtatt
efunden Als die Geſellſchaft auf offener Strecke hinter der
tation Lichterfelde dem Zugang zum Gute Osdorf zunächſt

gusſtieg zählte man an 600 Perſonen die ſich nun den ſtaubigen
eldweg entlang dem Rieſelfelde zu bewegen In dem park
hnlichen Garten des Gutsverwaltungsgebäudes n es eine kleine
leberraſchung Der berliner Magiſtrat ließ nämlich ſeinen Gäſten

hier Kaffee ſerviren und bot
anlagen von

ot ihnen einen Plan der Rieſelſeld
ederikenhof Heinersdorf zur

Führern erboten und

i s Sehensdas Präſentabelſte demonſtrirt werden

nähere Beſchreibung der Rieſelanlagen iſt von uns erſt im vorigen
e gebracht worden weshalb wir heute von einer weiteren

ilderung der Beſichtigung abſehen Gegen 7 Uhr als die
vom Magiſtrat geſtellten Laſt und anderen Wagen bereits mehr
fach die erung der Maroden übernommen hatten landete
die ganze Feſtgeſellſchaft auf dem Gute Heinersdorf wo ein in
et t der Umſtände Topulent zu nennendes Souper be

reitet war
Der Kongreß beendete mit der Freitag mitta a3 Sitzung die Reihe ſeiner Verhandlungen Auf der Tages

ordnung ſtand diesmal die künſtliche Beleuchtung ein Thema zu
welchem drei Referenten nämlich die Herren Dr Ferd Fiſcher

Prof Pr Cohn Breslau und Ingenieur Herzberg
erlin Vorträge angemeldet hatten Das Jntereſſe an dem gewiß

nicht unbedeutenden Thema atte indeß wohl infolge der vor
gegangenen e ſtigen und phyſiſchen Anſtrengungen merklich nach
elaſſen ſodaß der Saal nur ſtark zur Hälfte gefüllt war
ebrigens ſchließt das Programm mit der letzten geſchäftlichen

Sitzung nicht etwa ab ſondern es ſind noch mancherlei Beſich
tigungen von hygieniſch intereſſanten Objekten in Ausſicht ge
nommen und an der dem Vergnügen gewidmete Theil des
Programms bot noch mehr als eine reſpektable Nummer So
war für Freitag nachmittag 6 Uhr ein Mittageſſen im
Garten zu Sonnabend Theaterbeſuch und geſellige Vereinigunbei Kroll und zum Sonntag ein viel verſprechender Ausflug Fach

Potsdam und Umgebung geplant Daß auch die HygieneAus
ſtellung während dieſer Tage noch die Aufmerkſamkeit der

lebhaft in Anſpruch nehmen wird verſteht ſich
on ſe

Generalverſammlung des Vereins für die Rübenzucker
Jnduſtrie des deutſchen Reiches in Hamburg

Am 18 d fand die eigentliche berathende Verſammlung ſtatt
welche Bürgermeiſter Dr Kirchenpaur durch einen längeren
Vortrag einleitete in welchem er unter anderem auch eine Ver
gleichung der Zuckerfabrikation von heute mit der früheren gab
Mit der Hebung der RübenzuckerJnduſtrie ſei ſo berichten die
Hamb Nachr der r von Kolonialzucker immer mehr
eſunken von 101 Mill im Anfang auf 18 Mill während die
infuhr aus Deutſchland auf etwa 670 Mill Pfd geſtiegen ſei

Dieſe wurden größtentheils wieder exportirt und ſo wirkten der
Kaufmann und der Fabrikant Hand in Hand zum Nutzen des
Vaterlandes

Der Präſident der Handelskammer Herr Refardt begrüßte
ſodann die Erſchienenen im Namen der Handelskammer

Der Vorſitzende Graf v Hacke dankte und machte vor Eintritt
in die Tagesordnung die Mittheiluug das in Oſtdeutſchland
18 Fabriken zu einem Zweigvereine zuſammengetreten ſeien welche
den Wunſch ſich dem Vereine anzuſchließen ausgeſprochen und
nach Beſchluß des Ausſchuſſes gewährt erhalten hätten

Hierauf verlas Herr Lingner Szymborze den Jahresbericht
Die Rechnung ergiebt eine Summe der Einnahmeu von
177,250 M uud der Ausgaben 175,164 ſodaß ein Beſtand am
1 April 1883 von 2086 M übrig bleibt Das Vermögen betrug
am 1 April 1883 348,976 M gegen 306,234 M im Vorjahre
alſo hat eine Vermehrung von 42,742 M ſtattgefunden Die
Zahl der Mitglieder Fabriken betrug Anfang des Jahres 332

Zur Erinnerung an den hundertjährigen Todestag des Erfinders
der Zuckerfabrikation Marggraf hat der Ausſchuß keſchloſſen eine
Marggrafſtiftung zu gründen die wohlthätigen Zwecken dienen
ſoll und dazu ein größeres Kapital ausgeſetzt Der Bericht führt
dann aus daß die brennendſte Frage wegen Abänderung der
Vorſchriften über die Beſteuerung des Rübenzuckers ihren Abſchluß
noch nicht geſunden und macht Mittheilungen über die in dieſer
Beziehung ſtattgefundenen Verhandlungen Es ſei eine Kommiſſion
zur Prüfung der Frage erwählt worden Man ſei zu der Ueber
zeugung gelangt daß die Fabrikatſteuer entſchieden abzulehnen
und eine Herabſetzung der Bonifikation auf 9 d h um
40 Pf im großen und ganzen die Jnduſtrie nicht benach
theiligen werde Die Reichsregierung habe eine Kommiſſion zurein chenden Prüfung der Frage zu berufen beſchloſſen an der

auch ſieben Sachverſtändige der Zuckerinduſtrie theilnehmen
ſollten Eine zweite Frage betraf die Verwerthung der Rüben
vorräthe in Unglücksfällen z B bei Feuerſchäden wodurch die
Fabrik außer Stand geſetzt wird die vorhandenen Vorräthe auf
zuarbeiten Ausſchuß und Direktorium kamen zu der Ueberzeugung
daß eine Naturalabnahme der Rüben ſtattzufinden habe aber
nicht durch den Verein als ſolchen ſondern durch engere Ver
bände zu denen der Eintritt jedem Vereinsmitgliede geſtattet der
aber nicht obligatoriſch iſt Die jährliche Prämie beträgt 1 Proc
Eine weitere e Ausſchuß und Direktorium be
ſchäftigte war die r für erwerbsunfähige Beamte und für
die mittelloſen Hinterbliebenen derſelben Der Ausſchuß beſchloß

eſtern einer Penſionskaſſe einen größeren Betrag zuzuwenden Ese jedoch im ganzen geboten mit den Mitteln des Vereins ſpar

ſam n da nach den fetten Jahren magere kommen
könnten Das Vermögen des Vereins habe nur den Charakter
eines Reſervefonds

Hierauf erſtattete Herr Dr Degener Berlin den Jahresbericht
des chemiſchen Laboratoriums Die Thätigkeit deſſelben hat ſich
gegen das Vorjahr ſehr geſteigert Es ſind 2080 Unterſuchungen
für Vereinsmitglieder gewag worden gegen 1768 in den beiden
Vorjahren die Zahl der ſich ausbildenden Chemiker betrug 53
gegen 29 im Vorjahre Die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen
umfaßten eine größere Arbeit die faſt die ganze Zeit in Anſpruch
nahm eine vergleichende Unterſuchung über die verſchiedenen ſog
Elutionsverfahren die 1300 Analyſen nothwendig machte und
ſodann weitere Unterſuchungen über Zucker und Saſtbeſtimmungen
in den Rüben Zuckerbeſtimmungen im allgemeinen Unterſuchung
von Zuckerſelter u ſ w

Einer Monitur über den hohen er von o Pfg
à Ctr an das Laboratorium der auf I Pfg herabzuſetzen ſei
erwiderte der Vorſitzende daß der Ausſchuß eine ſolche Herab
ſetzung nicht für opportun halte Ein betreffender Antrag wurde
darauf abgelehnt

Zu dem die Beſteuerung des Rübenzuckers betr Punkt der
Tagesordnung bemerkte der ſtellvertretende Vorſitzende Konſul
Stengel Staßfurt in Abweſenheit des Referenten der Wunſch
nach Berufung einer Generalverſammlung zur Beſchließung über
die ca erſcheine unberechtigt Bei der großen Dtvergenz der
Anſichten in dieſer Beziehung könne von einer Generalverſamm
lung auch kein einhelliger Beſchluß erwartet werden Wenn die
in Ausſicht ſtehende Enquete Kommiſſion ihre Arbeit vollendet ſei
es Zeit ſich ſchlüſſig zu machen Es wird daraufhin auf eine
weitere Diskuſſion verzichtet

etzt fand auch der erſte Punkt der Tagesordnung die Neu
wahl für den Ausſchuß nachdem die Stimmzähler ihre Arbeit
vollendet hatten ſeine Erledigung Es wurden 4370 Stimmen
gehen Gewählt reſp wiedergewählt wurden die Herren vom
Rath mit 675 Stimmen C Stengel mit 672 Dr Eiſsfeldt
mit 664 Dr Bartz mit 663 Reimann mit 438 Freiſe mit438 und Greiner mit 358 Stimmen

der nächſten Generalverſammlung wurde Stuttgart
e

Der diesjährige Verbandstag der thüringiſchen Vor
ſchuß vereine findet am 12 und 13 Juli in Meiningen ſtatt
Die Anwaltſchaft wird durch den Reichstagsabgeordneten
Lud Pariſius vertreten ſein

Vermiſchtes
Hauseinſturz in Paris Am Freitag ſtürzte in Paridas Haus Rue blanche 36 ein auf deſſen drei Stochw

zwei neue ſetzen wollte Man arbeitete eben am fünften Stocke
als infolge Ueberlaſtung durch Baumaterialen die Decken des
dritten und zweiten einbrachen Bewohner und Arbeiter wurden
mitgeriſſen Ein Arbeiter blieb todt drei Bewohner ſind ſchwer
verletzt

Raffinirte Fälſchung Jn Hamburg erſchien in derFiliale der Deutſchen Bank vor Zug Tagen ein Herr und

präſentirte einen Check über 560 Franks der von einem Hauſe in
Paris auf die genannte Bank gezogen war Der Check wurde
als richtig erkannt und abgeſtempelt worauf einer der Bank
angeſtellten den Kaſſirer durch das Sprachrohr benachrichtigte
daß ein Check der pariſer Firma in der angegebenen Höhe prä
ſentirt werden würde Der Fremde begab ſich jedoch nicht zur
Kaſſe ſondern entfernte ſich aus dem Bureau Inzwiſchen ver
mißte der Kaſſirer die laufende Nummer mit welcher der Check
verſehen war und erſchien es daher ſchon auffällig daß das Papier
nicht präſentirt worden war Nach etwa einer Viertelſtunde er
ſchien der Fremde wieder in der Bank und zeigte den Check an
der Kaſſe vor Derſelbe lautete jetzt über 12,060 Mark Dem
Kaſſirer fiel die hohe Summe auf und er fragte daher durch das
Sprachrohr nach dem Betrage welcher auf die betr Nummer
eingetragen ſei Die Antwort lautete wie nicht anders zu er
warten war 560 Fres Kaum hatte dies der Fremde vernom
men als er ſein Papier in Stich laſſend davonlief und entkam
Die Summe auf dem Check war in erſtaunlich kunſtvoller Weiſe
durch Zuhilfenahme von Chemikalien ausgelöſcht und dann ver
ändert worden Die Bank hat alſo keinen Schaden erlitten viel
et trägt der Betrüger felbſt den Schaden indem er die 560 Fres
in Paris eingezahlt hat um den Check zu erlangen Von dem
Thäter war bis jetzt noch keine Spur zu entdecken

Die pariſer Juwelenräuber, deren in Brüſſel erfolgte
Verhaftung wir ſchon gemeldet haben geſtanden gleich ein die
Magd des Juweliers Preſtot erwürgt zu haben Es ſind zwei
ein Belgier Beghein und ein Franzoſe Blin Beghein s Frau
iſt das Ladenmädchen Preſtots Die Mörder die das Verbrechen
um die dritte Stunde ausgeführt hatten haben ihrem Geſtändniß
nach den Laden erſt nach hereingebrochener Dunkelheit wieder
verlaſſen Die geſtohlenen Juwelen wurden in dem Hotel wo die
Mörder logirten gefunden Sie hatten ſchon viel Geld in den
brüſſeler Bordellen ausgegeben Blin wird ausgeliefert Beghein
dagegen in Brüſſel abgeurtheilt werden

t Eine Rieſenperle iſt von einem armen Fiſcher in
La Paz Mexiko in einer Auſter aufgefunden worden Dieſelbe
iſt anderthalb Zoll lang und beinahe einen J breit vollkommen
oval und von ſchönſter ausgeglichen weißer Farbe Der glückliche
Beſitzer dieſes Unikums kann in Amerika keinen Käufer finden

er verlangt 500,000 Doll für die Perle und iſt darum auf
dem Wege nach London wo er den von ihm verlangten Preis zu
erhalten hofft Hätte er die Perle im Februar beſeſſen ſo wäre
es ihm vielleicht möglich geworden dieſelbe in St Petersburg
zu verkaufen da der ruſſiſche Adel damals ein einziges Juwel
ſuchte um es dem Kaiſer als Krönungsgeſchenk zu überreichen

Ein weiblicher Bankpräſident Jn Marion Jowa
iſt Frau Louiſa B Stephens an Stelle ihres verſtorbenen Gatten
zur Präſidentin der dortigen Erſten Nationalbank gewählt worden
Es bleibt abzuwarten ob die Neuwahl eine ſteigende oder einefallende Tendenz der Aktien zur Folge haben wird

Herr Vincent, ein pariſer Advokat hat der Académie
Fronxaiſe eine jährliche Rente von 1500 Francs vermacht welche
jedes Jahr einer Perſon als Preis zuerkannt werden ſoll welche
ſich durch ihre Kindesliebe beſonders ausgezeichnet hat Herr
Vincent hat ſich ſchon einmal zum Wohlthäter der pariſer Kinder
dadurch gemacht daß er der Stadt Paris eine jährliche Rente
zum Ankauf von Spielzeug für arme Kinder zum Neujahrstage
ſchenkte

Unglücksfall Auf der alten Gußſtahlfabrik in Bochum
Bochumer Verein war am Donnerstag früh aus einem ſog

Converter Beſſemer Birne gefüllt mit flüſſigem Stahl eine
Probe genommen und der zu dem Ende zur Seite geneigte Con
verter ſollte zur weiteren Bearbeitung wieder auf den Blaſe
Apparat gehoben werden Dieſe Manipulation geſchieht durch
eine hydrauliſche Vorrichtung deren Hahnen ein ſog Klavier
junge bedient Derſelbe griff verkehrt und ließ den Behälter
anſtatt ihn zu heben ſich noch mehr ſenken ſo daß die ganze
flüſſige Maſſe ohne daß natürlich zu deren Aufnahme die ſog
Pfanne bereit war ſich in die Gießgrube ergoß dort die Feuchtig
keit des Bodens zur Entwickelung von Dämpfen erhitzte und unter
gewaltiger Wucht nach allen Seiten ſpritzte Von den in der
weiten Gießgrube beſchäftigten Arbeitern verunglückten 8 Mann
welche fürchterliche Verletzungen erlitten denen vorausſichtlich
wohl die meiſten erliegen werden

Anklage Jn Sachen des bekannten Brandes welcher
die jüdiſche Synagoge zu Neuſtettin zerſtörte iſt jetzt fünf dortigen
jüdiſchen Bürgern eine Anklage auf Brandſtiftung lautend
zugegangen Die Verhandlungen werden vor dem Schwurgericht
zu Köslin ſtattfinden Wie erinnerlich wurde in der erſten Er
regung die Behauptung laut der Brand ſei eine Folge anti
ſemitiſcher Hetzereien

Freilaſſung Der verhaftete Kommerzienroth Fritz
Förſter in Grünberg wurde gegen eine Kaution von 20,000 M
freigelaſſen

Wallfahrt nach Lourdes Ein Telegramm aus
Bordeaux meldet daß der Herzog und die Herzogin von Norfolk
mit zahlreichem Gefolge dort angekommen ſind um die von uns
ſ Z erwähnte Pilgerfahrt mit den engliſchen Katholiken nach
Lourdes anzutreten Dieſelbe hat den Zweck die heil Jungfrau
zu bitten die Seelen der Jren zu exleuchten damit die Mord
und Gewaltthaten aufhören Bekanntlich hegen die Jren den
ſelben Wunſch betreffs der Engländer

Der SchriftſtellerAuch eine Urtheilspublikation
Lothar L in Berlin welcher den PferdebahnCondukteur Sch
daſelbſt bei Ausübung ſeines dienſtlichen Berufes beleidigt hatte
wurde von einem berliner Schöffengericht deshalb zu 30 M
Geldbuße event 3 Tagen Haft verurtheilt Außerdem wurde dem
beleidigten Condukteur die Befugniß zugeſprochen das rechts
kräftige Urtheil eine Woche lang in den Wagen der Pferdebahn
linie Weidendammerbrücke Tegeler Chauſſee auszuhängen

Der Mörder Sobbe weiſt nach wie vor entſchieden
jedes Rechts und Gnadenmittel zurück er hat auch wie zuverläſſig
mitgetheilt wird ſeinen Geſchwiſtern dringlich abgerathen die
königliche Gnade für ihn anzurufen

Aus den Büdern
Aachen Die letzte Kurliſte ſchließt mit 6479 einge

troffenen Kurgäſten ah U a befindet ſich darunter der hol
ländiſche Kolonialminiſter J D Franſen van de Putte

Jn BadenBaden waren bis zum 19 Mai 8166 Kurgäſte
eingetroffen

Handels Verkehrs und BörſenNachrachten
Wien 19 Mai Das Fremdenblatt erfährt der Finanzminiſter werde

bezüglich des kommiſſionsweiſen Verkaufs der in dieſem Jahre rruier
Tilgun srenten vorerſt nicht an den Geldmarkt appelliren da die

n en hinlänglich dotirt ſeien um für den entſprechenden Bedarf auf
zulommen

Frichzeitig
undentirung erläuterte Hexx Baurath Hobrecht die

22 Halle Drug und Verlag von Htto Hendel

Falliments Depeſchen aus Kopenhagen melden das Falliment der
Firma Rasmuſſen K Comp Jn London wird eine neue Zahlungs Ver
jegenheit eines Brokers Hampden Turner der hauptſächlich mit dem
Kontinent arbeitete befürchtet
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